
Arbeitskreise

Laienarbeitskreis

Dieser Arbeitskreis richtet sich an 
interessierte medizinische Laien. 

Der Laienarbeitskreis informiert allgemein über die Homöopathie und die Unter-
schiede zu anderen Heilmethoden. Fragen der TeilnehmerInnen zur Homöopathie 
werden diskutiert und beantwortet. Der Arbeitskreis führt auch an die homöo-
pathische Selbstmedikation - in eng begrenztem sinnvollem Rahmen – heran. 
Siehe dazu auch den Folder „Selbstmedikation“.

Studienarbeitskreis 

Dieser Arbeitskreis ist ein begleitendes Angebot für die Studentinnen und Studenten an der Homöopathieschule der 
DGKH und alle anderen, die sich in einer Homöopathie-Ausbildung befinden. 	           

Der Studienarbeitskreis steht ebenso Kolleginnen und Kollegen offen, die im Rahmen ihrer Weiterbildung die Grundlagen 
der Homöopathie vertiefen wollen. 

Im Arbeitskreis werden alle Bereiche der Homöopathie und deren praktische Umsetzung angesprochen und bearbeitet.

Das Organon ist eines der zentralen Werke der Homöopathie. Anhand der 
6. Auflage werden die einzelnen Paragraphen besprochen und diskutiert. Dadurch 
erschließt sich dieses wichtige Grundlagenwerk, was zur sicheren Umsetzung 
der Methode in der Praxis entscheidend ist.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer studieren homöopathische Arzneimittel, 
erwerben Methoden zum Erlernen und Einprägen der Symptome und gewinnen 
eine umfassende Kenntnis des Wirkungsspektrums der Arzneien.

In Fallbeispielen wird die Arbeitsweise von der Anamnese über die Verlaufskon-
trolle, die Arzneimittelfolgeverordnungen und die Patientenführung bis hin zu 
diätetischen Empfehlungen aufgezeigt. 

In diesem Teil ist Raum für aktuelle und allgemeine Fragen, die sich im Rahmen 
der Ausbildung oder in der Praxis ergeben.

Organon 

Arzneimittel

Kasuistik

Fragen und Diskussion

Die Schwerpunkte des Studienarbeitskreises:



Therapeutenarbeitskreis

Der Therapeutenarbeitskreis steht allen homöopathisch praktizierenden Kolleginnen und Kollegen offen. In geschütztem 
Rahmen erfolgt ein kollegialer Austausch mit dem Ziel, voneinander zu lernen. 

Die Schwerpunkte des Therapeutenarbeitskreises:

Problemfallsupervision 

Fachreferate 

Fragen und Diskussion

Supervisionskreis

Supervision ist eine Beratungsmethode, die zur Sicherung und Verbesserung der Qualität beruflicher Arbeit eingesetzt 
wird, über Felder sozialer Arbeit hinaus zunehmend auch im Gesundheitswesen. So wächst auch die Bedeutung der Super-
vision für die Qualitätssicherung in der Homöopathie. 
Die Qualitätskonferenz des BKHD fordert nach einer qualifizierten Ausbildung mit Prüfung eine 3-jährige Supervision zur 
Führung, Begleitung und Hilfestellung bei der Praxisarbeit. 
Aber nicht nur zu Praxis-Beginn, sondern ein ganzes Berufsleben lang kann die Supervision als selbstreflexive und lern-
orientierte Methode Hilfe bei der eigenen Weiterentwicklung in der Praxis der Homöopathie bieten.

Die Ziele der Supervision sind:

•	 Vertiefung des erlernten Ausbildungswissens anhand der eingebrachten Kasuistik
•	 Optimierung der eigenen Arbeitsweise
•	 Fehlerminimierung 
•	 Effizienz in der Therapie
•	 Qualitätssicherung und Qualitätsdokumentation

In kollegialer Atmosphäre werden schwierige Fälle aus der Praxis der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer besprochen und Lösungsansätze erarbeitet. 

Zu interessanten Fragestellungen in der Homöopathie können Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Referate erarbeiten und im Arbeitskreis vortragen. 

Im Rahmen des Arbeitskreises werden Fragen zur Homöopathie und der Medizin 
diskutiert und beantwortet.

Deutsche Gesellschaft für Klassische Homöopathie e.V.

Geschäftsstelle: 
Saubsdorfer Straße 9 · 86807 Buchloe 
Telefon: (08241) 911680 · Telefax: (08241) 911702
info@dgkh-homoeopathie.de · www.dgkh-homoeopathie.de

Eine Liste der in Deutschland beste-
henden DGKH-Arbeitskreise ist im 
Internet auf der Homepage der DGKH 
zu finden und kann in der Geschäfts-
stelle angefordert werden.

Die bei der DGKH qualifizierten Arbeitskreisleiter bilden sich regelmäßig fort und 
nehmen einmal jährlich am Arbeitskreisleitertreffen teil. 
Die unterschiedlichen Arbeitskreise spielen für die Aus- und Weiterbildung und 
für die Öffentlichkeitsarbeit eine bedeutende Rolle. Sie dienen in hohem Maße 
der Qualitätssicherung.


